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Salleſches Fageblatt
preis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit ung der t x r v Blätter monatlichg mehr
die Poſn Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10

B mit den Hum Blättern 240vierteljährlich außer B ellgeld

30 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfu Pfg pro Zeile Beilagen nach

Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang DachritzſtraßeErſcheint täglich außer Sonntags nachmittags e 3 Uhr

Freitag 23 Auguſt 1907

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jabrgang
Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 46 000

Halkoſche VReuelke Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik Telegramme Kleine Chronil
Karl Rokohl i V Lokales Umgedung Handel Gericht

Dr Ludwig Stettenheim i V Theater Kunſt Sport Feuilleton
Alfred Gentzſch Jnſeratenteih

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkett

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

ANeneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer beſuchte geſtern die Saalburg und Homburg v d H

In Kaſſel hat der Kaiſer ſich eingehend mit den Künſtlern und Künſtlerinnen

des Theaters unterhalten

Staatsſekretär Dernburg hat auf ſeiner Reiſe durch Oſtafrika Muanſa
erreicht

Morenga ſoll bei der Gamſibkluft ſitzen unbeſtimmt ob auf deutſchem

oder engliſchem Gebiet

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Clemenceau iſt in Marienbad zum
Beſuch König Eduards von England eingetroffen

Auf dem Sozialiſtenkongreß gab es große Meinungsverſchiedenheiten

zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Genoſſen über Militarismus und
Kolonialfrage

Erzbiſchof von PoſenGneſen ſoll der geiſtliche Rat Schirmeiſen in
Beuthen werden

Frankreich und Spanien in Marvokko
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 20 Auguſt
Miniſterpräſident Clemenceau ſchickt ſich nach dreiwöchiger Kur

bereits wieder an Karlsbad zu verlaſſen um nach dem Beſuch des Königs

Eduard von England in Marienbad in München ein paar Tage lang
echtes Bier und echte Wagnermuſik zu kneipen und am nächſten Sonntag
hier einzutrefſen Er hält ſeine Anweſenheit am BeauvouPlatz für nötig
damit endlich einmal etwas Schwung in die Marokko Aktion komme
Es hapert da nämlich an allen Ecken und Enden Der ſpaniſche
Kamerad will durchaus nicht gleichen Schritt und Tritt halten und ſo
oft der General Drude die Trommel zum Streite rühren läßt geht der
Major Santa Ollala vorſichtig bei Seite Dieſer Befehlshaber des ſpa
niſchen Hilſskorps erklärt mit Grandezza er habe von ſeiner Regierung
den Auftrag erhalten in Caſablanca die Lokalpolizei organiſieren zu helfen

aber nicht die Weiſung mit den Marokkanern Krieg zu führen Gegen
dieſes Programm weiß der franzöſiſche General nichts Rechtes einzuwenden
denn es ſtimmt genau mit dem des Miniſters Pichon überein Wenigſtens
mit demjenigen das der diplomatiſierende Homunculus amtlich verkündet
Natürlich glaubt kein zurechnungsfähiger Menſch daß es ihm Ernſt damit
ſei aber alle Welt heuchelt Vertrauen in ſeine uneigennützigen Abſichten
Allerdings macht der kleine Mann gewiſſe Vorbehalte betreffs der unvor
hergeſehenen Ereigniſſe die ihn zwingen könnten über das vorläufig
angegebene Ziel hinauszugehen Dieſe unvorhergeſehenen Ereigniſſe ſind
von der Pariſer Regierung mit ſolcher Beſtimmtheit in Ausſicht genommen

daß ſie dem Kriegsminiſter ſowie der Admiralität in Toulon ſchon jetzt
als Vorwand dienen immer neue Verſtärkungen an Truppen Schiffen
und Munition nach Marokko zu ſchicken während ihr Kollege Pichon ſogar

die Abſicht leugnet irgend welchen Nachſchub zu gewähren

Zum Aerger der Herren laſſen die Ereigniſſe auf ſich warten Bis
jetzt iſt noch in keinem der Häfen vor denen die franzöſiſchen Kriegs
ſchiffe ſchußbereit liegen irgend eine neue Gewalttat gegen Europäer vor
gekommen und ſo fehlt auch der Vorwand zu neuen Bombardements
Nichtsdeſtoweniger beſtehen die nach Marolko entſandten Berichterſtatter
des Temps des Figaro und anderer gutgeſinnten Boulevardblätter
auf der Notwendigkeit in Mazagan Safi Mogador überhaupt in den
Küſtenplätzen wo die franzöſiſchſpaniſche Polizei organiſiert werden ſoll
Truppen zu landen was ſelbſtverſtändlich nicht ohne das obligate
Bombardement abgehen würde Hinterdrein wäre dann eine dauernde
Okkupation unvermeidlich um die empörte Volkswut von blutigen
Racheakten abzuhalten und damit ſäßen dann die Franzoſen in Marokko
ebenſo feſt wie die Engländer in Egypten ſo daß die Pariſer Gründer
conſortien die Firma Schneider Cie an der Spitze mit der friedlichen
Durchdringung d h mit der börſenmäßigen Ausbeutung des
Scherifiſchen Reiches beginnen könnten ohne den Raub mit irgend
welcher fremdländiſchen Konkurrenz teilen zu müſſen Denn das iſt ja
ſchließlich der einzige Zweck der franzöſiſchen Kulturmiſſion in Marokko
und nur daran denken die Herren Etienne Rouvier und Konſorten die
als Politiker den Mauren die Segnungen der Ziviliſation aufzwingen
wollen um als Börſenſpekulanten und Geſchäftchenmacher den Gewinn der

Firma Schneider Creuſot zu teilen Da iſt es nun äußerſt verdrießlich
daß der ſpaniſche Kamerad ſo wenig Neigung zeigt auf die franzöſiſchen

Pläne einzugehen Man könnte ihn faſt in Verdacht nehmen er beteilige
ſich an der Aventiure nur als Aufpaſſer und Spielverderber
Es klingt ja ſehr bundesfreundlich aber es iſt doch recht hinderlich was
die ſpaniſchen Miniſter Allende Salazar und Primo de Rivera jüngſt
von der Uneigennützigkeit der franzöſiſchen Politik und von dem gewiſſen
haften Feſthalten des Pariſer Kabinetts am Vertrage von Algeciras ſagten
Mit ſolchen Lobſprüchen erſchweren die Hidalgos ihrem Verbündeten den
Verſuch unvorhergeſehene Ereigniſſe heraufzubeſchwören und diplomatiſch
auszubeuten Wenn ſchon die Spanier das Programm des kleinen Pichon
in ſolcher Weiſe feſtnageln ſo wird man ſich ſpäter nicht wundern dürfen

daß auch die deutſche Reichsregierung und andre Neutrale die
franzöſiſchen Miniſter ſtreng beim Worte nehmen

Kurz und gut alſo mit ſeinen überſchwenglichen Uneigennützigkeits
verſicherungen hat der kleine Pichon ſich in eine Sackgaſſe verrannt
Clemenceau muß die Lage ſchon für ſehr bedenklich halten da er ſeinen
Sommerurlaub abkürzt um perſönlich wieder die Leitung der Geſchäfte in
die Hand zu nehmen Wir dürfen uns jetzt auf einen Umſchwung
gefaßt machen entweder auf eine Ausdehnung der kriegeriſchen Aktion im

Maurenlande oder was wahrſcheinlicher auf neue diplomatiſche Unter
handlungen zum Zweck einer Reviſion des Paktes von Algeciras
Dieſe letztere Löſung befürwortet der Akademiker Leroy Beaulieu der be

kannte Volkswirt und Herausgeber des Eoonomiste Franqals während
Herr Gabriel Hanotaux des kleinen Pichon großer Amtsvorgänger im
Gegenteil ein ſcharfes und unentwegtes Vorgehen in Marokko predigt
Hanotaux ſcheint zu glauben die Mitintereſſenten am Vertrage von
Algeciras würden hinterdrein mehr oder minder gutwillig die vollendete
Tatſache anerkennen und ſobald Frankreich ſich einmal in den Alleinbeſitz
des Maurenlandes gebracht habe um des lieben Friedens willen allen
Widerſpruch ſallen laſſen Das bliebe doch abzuwarten

Was ſpeziell Deutſchlands Stellung zu der Angelegenheit betrifft
ſo iſt wirklich nicht einzuſehen weshalb die Berliner Regierung heute die

Katſerſahrt nach Tanger und den diplomatiſchen Feldzug der mit dem
Waffenſtillſtand von Algeciras endete vergeſſen und den Franzoſen die
inzwiſchen wahrlich nicht ſtärker und gefährlicher geworden ſind die
Intereſſen opfern ſollte die ſie unter ſchwierigeren Verhältniſſen ſtandhaft
verteidigte Herr Hanotaux der von Clemenceaus Leichtfertigkeit angeſteckt

erſcheint könnte ſich übel verrechnet haben Lutetius

Segensreiche Kulturarbeit im Oſten
Halle 22 Auguſt

Man wird wohl nicht fehlgehen wenn man die dem Abgeordnetenhauſe
ſchon im Juni zugegangene jetzt herausgegebene Denkſchrift 20 Jahre
deutſcher Kulturarbeit als einen Vorläufer für die dem Landtage
zugedachte neue Polenvorlage anſieht Sie gibt in umfaſſendſter Weiſe
über die Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion Auskunft r der
Ueberſicht über die Ergebniſſe dieſer Tätigkeit heißt es Die Politil
Friedrichs des Großen wieder aufnehmend hat der preußiſche Staat
durch die Siedlung in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen ein Werl
der Bevölkerungs und Agrarpolitik geſchaffen das auf allen Gebieten des
Wirtſchaftslebens von einſchneidendem Einfluß iſt Die wirtſchaftlich
zurückgebliebenen an Hilfsquellen armen Anſiedlungeprovinzen ſind
durch den Geldſtrom den ihnen unmittelbar und mittelbar die
Siedlung ſowie das Vertrauen der anderen Landesteile zu der mit
dem Siedlungsgeſetz von 1886 eingeleiteten und ſeither feſtgehaltenen
Politik der Staatsregierung zugeführt hat befruchtet worden Sie haben
nicht nur die der Landwirtſchaft ungünſtige Konjunktur der letzten
beiden Jahrzehnte überwinden können ohne einen Rückſchlag zu erleiden
ſondern auch ihre Landeskultur zu einer hohen Blüte entwickelt
die ihre günſtigen Wirkungen auch auf das gewerbliche Leben ausübt Jn
der Schnelligkeit dieſer Entwicklung haben ſie die übrigen Oſiprovinzen
übertroffen und ſo den früheren Abſtand eingeholt Oedländereien und
geringwertiges Nutzland ſind in großem Umfange durch die Anſtedlunge
in gute Kultur gebracht Die Ernteerträge ſind in einem Jahrzehnt um
die Hälfte und mehr geſteigert in der und der Düngung
ſind große Fortſchritte gemacht Ueberall ſtehen dabei die Gegenden voran
in denen ſich die Siedlung ausbreitet Ganz außerordentlich iſt der Auf
ſchwung den die Viehhaltung genommen hat Auf gleicher läche
wurde inſolge der Beſiedlung die Zahl der Pferde verdoppelt der Rinder
faſt verdreifacht der Schweine faſt verzehnfacht Die Anſiedlungen ſind
darin auch den alten Bauerngemeinden Weſtpreußens und Poſens voraus
Denſelben Fortſchritt bedeuten die Anſiedlungen für die Geflügelzucht
und die Obſtzucht Das landwirtſchaftliche Unterrichts und Vereins
weſen wurde gefördert

Eine mächtige Hebung des Verkehrs in allen Teilen der An
ſiedlungsprovinzen namentlich aber in den ſtark beſiedelten Kreiſen war
die weitere Folge Der Güterverkehr der Eiſenbahn verdoppelte ſich
jaſt in den letzten zehn Jahren in den am meiſten beſiedelten Kreiſen
war die Steigerung am größten Der Poſtverkehr hielt damit Schritt
am ſtärkſten wuchs er in den Gegenden mit lebhafter Siedlungstätigkeit
im letzten Jahrzehnt um 78,1 Proz Eine ſraſche Ausdehnung der Ver
kehrsanlagen ging nebenher Jnfolge der durch die Beſiedelung geſteigerten
Ausnutzung des Grund und Vodens findet auf dem Lande eine größere
Volkszahl ihre Nahrung Während in den früheren Gutsbezirken
durchſchnittlich 30 Menſchen auf dem Quadratkilometer lebten ſind es nach
der Beſiedlung 50 Und dieſe 50 die an die Stelle polniſcher Juſten und
aus ländiſcher Wanderarbeiter getreten ſind gehören überwiegend den un
abhängigen ſtaats und königstreuen Schichten an Die wehrſähige
Mannſchaft iſt um Tauſende vermehrt die teils aus dem Auslande zurück
wanderten teils von der Auswanderung abgehalten wurden weil ſie in
der Heimat eine ſelbſtändige Wirtſchaft begründen konnten Der Wohlſtand
ſchritt noch ſchneller fort als die Bevölkerung Die Steuerkraft ver
doppelte ſich durch die Beſiedlung mit dem Aelterwerden der Gemeinden
dauert das ſchnelle Wachstum des Wohlſtandes an Schon heute leiſten
die Anſiedlungen bis 1 Million an direkten Abgaben mehr als die

Gottes Mühlen
Roman von Ernſt Georgy

16 Fortſetzung Nachdruck berdoten
Bleiben Sie Julie und meinen Kindern treu murmelte

er Und ſagen Sie meiner unglücklichen Frau ſie möge
verſuchen mir zu verzeihen Jch werde als ein anderer Menſch
heimkehren

Mehr vermochte er nicht hervorzubringen Mit feſt
geſchloſſenen Lippen drückte er nur ſtumm die Hände der
andern die voller Erbarmen in die verſtörten Züge des Mannes
ſchauten den ſie nur ſchön lachend und liebenswürdig gekannt
hatten

Dann wurde er abgeführt
Schweigend ſtiegen die vier Menſchen treppab und nahmen

in einer Droſchke Platz die auf der Straße ſtand Sie
fuhren durch das glühende ſtaubige durchſonnte Großſtadttreiben
nach dem fernen Vorort Erſt als die Ecke der Beckerſtraße in
Friedenau auftauchte wagte Arſentjakow das laſtende vergrübelte

Stummſein zu brechen
Sie will und will nicht daran glauben Wie aber bringen

wir ihr die Wahrheit bei
Jch wage es nicht
Auch ich nicht
Julie hat keine Ahnung daß Sie in Berlin daß Sie zu

der Verhandlung gekommen ſind Herr Arſentjakow Bitte
gehen Sie zu der Aermſten und bringen Sie es ihr bei l

Eine angenehme Miſſion ſagte er bitter
Sie reiſen fort Sie ſind der Objektivſte der Fern

ſtehendſte flehte Lisbeth Wir müſſen um ſie bleiben ſie
ſtützen Es iſt beſſer ſie trennt uns von der Botſchaft Tun
Sie es lieber Herr Arſentjakow um Juliens willen

Und wo bleiben wir Lisbeth
Wir warten hier in dieſem Reſtaurant bis Sie uns rufen

Nichard Jch kenne Julie es iſt beſſer ſo

Die Droſchke hielt auf ein Zeichen
heraus Langſam als ob ſeine Füße ihn nicht tragen wollten
ging er auf das ihm bezeichnete Haus zu ſah nach ſeiner

Arſentjakow ſprang

dummer und trat ein Ein kleiner Knabe ſchaute aus dem
Auslug der Portierloge erſtaunt auf den hochgewachſenen
Fremden

Hier wohnt doch Frau Röder fragte er
Der Kleine wandte ſich ins Zimmer zurück und wiederholte

den Namen
Das iſt doch die Abſchreiberſche die blaſſe hörte der

Ruſſe antworten dann kam eine Frau an das Fenſterchen
muſterte ihn neugierig und ſagte Frau Röder wohnt im
Gartenhauſe vier Treppen links

Die blaſſe Abſchreiberſche hallte in ihm nach und er
mußte der gepflegten eleganten Millionärin gedenken die er in
ihrer Villa ſo oft beobachtet hatte Schwer ſtieg er trepp
auf Er vernahm von oben eine halblaute Unterhaltung zweier
Frauenſtimmen

Eine niederträchtige hochmütige Perſon iſt ſie Glauben
Sie daß die mit unſereinem ſpricht Und wie ſie immer auf
geputzt geht Zum Markt in ner ſeidenen Bluſe haben
Sie das ſchon geſehen Frau Hommelt

Na ob die Jöhren laufen ja auch ſo aufgedonnert uwher
Nackte Beine und offene Locken und lauter weiße Mull oder
Batiſtkleider mit ſeidenen Schleifen Mein Mann traut auch
dem Frieden nicht Nichts zu beißen aber ſchöne Kleider
Wer weiß wo die herſtammen

Und mein Schwager was der Poſtſekretär iſt meint ob
die Rödern am Ende gar die Frau iſt von dem Lumpen dem
Bankier der jetzt ſolche Sachen gemacht hat Nur ſagt mein
Schwager dem Röder ſeine Frau hat zu reiche Verwandte
die würden ſie nicht hier wohnen laſſen

Arſentjakow erreichte den Treppenabſatz auf dem die beiden
Schwatzenden in ihren offenen Wohnungstüren ſtanden Sie
fuhren zurück und ſtarrten ihn erlchreckk an Mit innerem

Zorn ſtieg er weiter empor Jhn kränkte die Umgebung die
Animoſität in der die noch immer ſo geliebte Frau leben mußte
Er haßte die Welt ſich ſelbſt und ſie die ſich von ihm nicht
helfen laſſen wollte

Endlich ſtand er vor ihrer Tür und las eine mit Reiß
nägeln befeſtigte Viſitenkarte

Frau Julie Röder empfiehlt ſich für Maſchinenabſchriften
Stenogramme und alle kaufmänniſchen und ſchriftſtelleriſchen
Vervielfältigungsarbeiten

Arſentjaknow ſpürte ein Flimmern vor den Augen Er
atmete einige Male tief auf und zog dann die Glocke Nach
wenigen Minuten hörte er leichte Schritte Eine Hand ſchob
Kette und Riegel fort Die Tür öffnete ſich

Frau Röder in einem blauen Foulardkleid eine weiße
Schürze um die ſchlanke Taille geknotet ſtand vor ihm
Arſentjakow ſchrie ſie auf Nikolai Jwanowitſch gerade

heute kommen Sie Wiſſen Sie daß wir heute vor der
Entſcheidung ſtehen Sie ſtreckte ihm beide Hände eutgegen
die er ergriff Sie waren heiß und fiebrig und eine krank
haſte Aufregung lag in dem flackernden Blick ihrer tief
umränderten Augen ſprach aus dem glühend roten nervös
zuckenden Antlitz

Schweigend ſchloß er die Tür hinter ſich und folgte ihr in
das lichte große Zimmer das nur mit wenigen aber gediegenen
Möbelſtücken dürftig ausgeſtattet war Hinter einem japaniſchen
Wandſchirm ſtand ein Bett Auf dem Tiſch lagen offene
ſtenographiſch beſchriebene Blätter neben der Schreibmaſchine

Jhr Blick folgte dem ſeinen Mein Salon Wohn Schlaf
Arbeits und Eßzimmer ſagte ſie bitter und fuhr fort Jch
habe arbeiten wollen aber glauben Sie ich habe Ruhe dazu
Jch bin ja krank vor Aufregung Die Ungewißheit kötet mich
faſt Wenn ich bloß erſt wüßte

Gepeinigt rannte ſie hin und her die Hände krampfhaft
verſchlungen Arſentjakow blieb neben dem Tiſch ſtehen Er
kämpfte qualvoll mit ſich Sein Schweigen fiel ihr auf
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früheren Güter Jn den Kreiſen wo zahlreiche Anſiedlungen liegen iſt
es möglich die kommunalen Laſten herunterzuſezen und ſo auch den ein
geſeſſenen Beſitzer zu entlaſten während ſich in den nichtbeſiedelten Gegenden
die Steuerlaſt ſtändig erhöht Dem Staat iſt allein durch das Anſetzen

der Rückwanderer aus dem Oſten eine jährliche Steuerſumme von
Millionen Mark gewonnen weit mehr noch iſt ihm erhalten wenn

man bedenkt wieviel Bauernſöhne und Arbeiter ſich ohne die Möglichkeit
der Anſiedlung eine neue Heimat über See geſucht hätten
Die ſozialen Verhältniſſe ſind verändert Durch die Aufteilung
einer großen Zahl von Gütern iſt der Arbeiterbedarf eingeſchränkt und der
Großgrundbeſißz vor einer weiteren Verſchärfung ſeiner ſchwierigen Lage
bewahrt Die durch die Anſiedlungen verfügbar gewordene Arbeiter
bevölkerung iſt auf 30 000 Köpfe in der Provinz Poſen auf 10000
im Regierungsbezirt Marienwerder zu ſchätzen Dazu kommt daß ohne
die Anſiedlungen in dieſen drei Regierungsbezirken ein Mehrbedarf von
4500 Wanderarbeitern beſtände die bei den heutigen Verhältniſſen kaum
zu beſchaffen wären Eine eigentliche Arbeiterkoloniſation hat die Anſied
lungskommiſſion bisher nicht geſchaffen ſie mußte ſich im weſentlichen
darauf beſchränken die Löſung der Arbeiterſrage für ihre Anſiedlungen zu
verſuchen Denn die Seßhaftmachung ländlicher Arbeiter im großen konnte
nicht von einer Behörde durchgeführt werden zu der im allgemeinen die
Anſiedlungsluſtigen nur kamen weil ſie die Ausſicht hatten ſelbſtändig zu
werden Nachdem neuerdings hierin eine Aenderung eingetreten iſt und
eine ſtetig zunehmende Zuwanderung deutſcher Arbeiter vom Auslande her
begonnen hat wird es möglich ſein Arbeiter nicht nur vereinzelt in An
lehnung an eine Bauerngemeinde ſondern in Bezirken mit reichhaltiger
Arbeitsgelegenheit auch gruppenweiſe anzuſiedeln

Aber der Träger der deutſchen Koloniſatkon iſt und bleibt der
Bauer Jm leiſtungsfähigen Bauernſtande der in den Anſiedlungs
provinzen nur in wenigen deutſchen Gebieten vorhanden war liegt das
Uebergewicht des Deutſchtums über das Polentum das einen ſolchen nie
beſeſſen hat und ſich auch durch Koloniſation nicht ſchaffen kann Der
neue Bauernſtand trägt dazu bei die allzu ſchroffen Beſitzunterſchiede

zu mildern Unterſtützt iſt das durch die genoſſenſchaftliche Organiſation
ie beſchützte den Neuanſiedler gegen den Wucher ſicherte ihm eine ange

meſſene Verwertung ſeiner Erzeugniſſe und den preiswerten Bezug ſeiner
Wirtſchaftsbedürfniſſe Sie ſchärfte ſein Verantwortlichkeitsgefühl und hob
ſein Selbſtbewußtſein ſie ſchloß überhaupt die vereinzelten Familien zu
lebenskräftigen Gemeinweſen zuſammen die den nationalen Angriffen des
Polentums für die Dauer trotzen werden

Die Vermehrung der Voltszahl und Kaufkraft auf dem umliegenden
Lande wirkte günſtig auf das Wirtſchaftsleben der Städte Handel
und Gewerbe in ihnen wurden durch die zahlreichen neuen Handwerker
und größeren gewerblichen Anlagen in den Anſiedlungen nicht geſchädigt
ſondern hoben ſich von Jahr zu Jahr Der Rückgang einzelner Zweige
des Zwiſchenhandels der nur zum geringſten Teil auf die Ge
noſſenſchaften zurückzuführen iſt tritt dahinter zurück Die Abwanderung
der Juden die ihn begleitet iſt in den Siedlungsgegenden am
geringſten Die aufblühenden Gemeinweſen entfalten unter der Ein
wirtung der Anſiedlungen eine rege Tätigkeit Schulen Rathäuſer
Gas Anſtalten Schlachthäuſer uſw werden gebaut trotz der
ſprunghaften Steigerung der Anſprüche an den Stadtſäckel brauchen ſie
die Steuerſchraube nicht anzuziehen ſondern können ſie ſogar lockerer laſſen
weil ſich der Wohlſtand noch ſchneller vermehrt Das Gegenteil bilden die
Städte die von der Siedlung noch nicht beeinflußt ſind Handel und Ge
werbe nehmen dort den Krebsgang wie früher die Laſten der Bürger
e unaufhaltſam und das Polentum iſt im Vordringen Jm ganzen

ie Vermehrung der Bevölkerung in Stadt und Land zu beſtimmen die
auf die Siedlungstätigleit zurückgeführt werden muß iſt ſchwer ſie dürſte
aber mit 135 150000 Seelen nicht zu hoch angeſchlagen ſein

Ueberblickt man dieſe zahlenmäßig greifbaren Erfolge der Anſiedlungs
tätigkeit ſo iſt es nicht zweifelhaft daß dem Staate daraus eine große
wirtſchaftliche Stärkung erwachſen iſt Es kann demgegenüber nicht
ins Gewicht fallen daß der Zins der Anſiedlerſtellen der landesüblichen
Verzinſung der dafür aufgewandten Koſten nicht gleichkommt Wenn man
den unmittelbaren Vorteil aus dem Wachstum der Steuerkraft uſw be
rückſichtigt ſo kann man immerhin ſagen daß der Staat auch dabei
finanziell nicht ſchlecht gefahren iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 21 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
heute in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen das Saalburg Muſeum ſowie das neu hergerichtete Quäſtorium
und die dort befindliche Bibliothek Nach eingehender Beſichtigung des
Quäſtoriums ſowie der Umwallung des Kaſtells und der neuerbauten
Porta Praetoria und nach einem Beſuch des Mitraeums begab ſich der
Kaiſer um 1 Uhr nach Schloß Homburg woſelbſt er das Frühſtück
einnahm Nach dem Frühſtück wurde die neuerbaute Erlöſerkirche beſichtigt
Hierauf begab ſich der Kaiſer zum Regierungspräſidenten von Meiſter in
deſſen Homburger Villa wo er auch den Tee einnahm Die Abreiſe von
Homburg erfolgte um 6 Uhr

Ruhe in der Politik Die Politik macht ein vergnügtes Geſicht
und auch Leute die ſonſt als grämliche Peſſimiſten verrufen ſind machen
es mit Und warum ſollten ſie es nicht Der joviale König Eduard
und der durch ſeine Karlsbader Kur recht fidel gewordene franzöſiſche
Miniſterpräſident Clemenceau der ſich mit dem weliberühmten Sprudel
allen Aerger von der Leber fortgeſpült hat frühſtückten und konferierten
Mittwoch in Marienbad miteinander Fürſt Bülow erhält jetzt in
Norderney den Beſuch des franzöſiſchen Botſchafters Cambon aus Berlin
der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Herr Tittoni iſt bereits bei
ſeinem öſtreichiſchen Kollegen Baron Aehrenthal auf dem Semmering
dazu rechne man noch die vorwöchentlichen Fürſtenbegrüßungen wenn da

nicht der Friede Geid notiert wann ſoll es dann der Fall ſein Alle
Welt meint es würde wegen Marokko ein neues deutſch franzöſiſches Ein
verſtändnis vereinbart werden gut wünſchen wir es mit aber ſo daß
es auch recht etwas taugt

Clemenceau bei König Eduard Der franzöſiſche Miniſter
präſident Ciemenceau iſt am Mittwoch Nachmittag mit ſeinem Sekretär in
Marienbad eingetroffen und begab ſich zum Abſteigequartier des engliſchen
Königs dem Hotel Weimar Unterwegs wurde er lebhaft begrüßt be
ſonders von den anweſenden Franzoſen Der König der den Miniſter
ſchon länger kennt begrüßte ihn ſehr freundſchaftlich Nach der Tafel
unternahmen die beiden Herren noch einen Spaziergang Es wird immer
ſtärker betont die Unterredung gelte vornehmlich Marokko und der
König ſei der Träger einer Vermittler Rolle wegen einer Spezial Ver
einbarung zwiſchen Deutſchland und Frankreich Wie weit das
Wahrheit iſt wird man bald ſehen Am Sonnabend reiſt Herr Clemenceau
nach München wohnt dort einer Wagner Vorſtellung im Prinz Regenten
Theater bei und iſt Sountag wieder in Paris

Staatsſekretär Dernburg iſt auf ſeiner oſtafrilaniſchen Reiſe
nach fünftägiger Fahrt über den Viktoria See mit ſeinen Begleitern wohl
behalten in Muanſa eingetroffen Von da geht er nach Tabora kehrt dann
aber in Aenderung ſeines Reiſeplanes nach Muanſa zurück und begzibt ſich
von da aus über Mombaſſa nach Dar es Salam Der Staatsſekretär
empfing unterwegs eine Anzahl eingeborener Sultane die ihm ihre
Ergebenheit bekundelen Der Entſchluß die Tour zu ändern iſt darauf
zurlickzuführen daß der hierbei zu paſſierende Norden der Kolonie viel mehr
Gelegenheit zu Studien bietet Ueber den Aufenthalt Dernburgs in
Oſtafrika wird dem Berl Lok Anz u a noch depeſchiert Jn Bukoba
waren drei Sultane mit Tauſenden von Leuten zur Begrüßung erſchienen
Der Ort wie überhaupt der ganze Bezirk haben ſich durch den Bau
der Ugandabahn ſehr gehoben Dem mächngſten Sultan der Gegend
Kahigi ſtattete der Staatsſekretär mit ſeinen Begleitern einen Beſuch ab
Die Reſidenz des einheimiſchen Potentaten liegt auf hoher Bergkuppe Die
Tänze der Eingeborenen zur wilden Muſik von in Leopardenfelle
gekleideten Muſikanten waren ſehr vriginell Der Sultan ſteht mit der
deutſchen Stanon im beſten Einvernehmen Bei der Abendmahlzeit hielt
Herr Hermann Schubert Großinduſtrieller aus Zittau eine Rede
und bot dem Staatsſekretär einen Preis von 3000 Mk für den an der
aus den Boden Erxzeugniſſen Deutſch Oſtafrikas einen neuen Rohſtoft
herſtellt der in der Jnduſtrie Verwendung finden kann Der Redner
deutete beſonders auf den Saft der Kandelaber Euphorbie hin Der
Staatsſekretär dankte und verſprach die Annahme des Preiſes beim Kaiſer
zu empfehlen Die Kunde von den Vorgängen in Südweſtafrika
dringt natürlich auch zum Staatsſekreiär Dernburg ins Jnnere Oſt
afrikas Daß ſie ihn veranlaſſen ſollte ſeinen Aufenthalt dort abzukürzen
und die Rückreiſe über Südweſtafrika anzutreten iſt kaum anzunehmen
weil bereits der Unterſtaatsſekretär im Reichslolonialamt der frühere
Gouverneur von Lindequiſt zurzeit in Südweſtafrika weilt Aber die
türs nächſte Jahr geplante Reiſe des Staatsſekretärs Dernburg nach
Südweſtafrika wird zur Notwendigkeit Hoffentlich iſt dann dort der
letzte Schuß gefallen und unter endgültig geſicherten friedlichen Verhältniſſen
die erwünſchte Förderung der wirtſchaftlichen Entwicklung dieſes Schutz
gebietes möglich

Der Kampf gegen Morenga Oberſtleutuant von Eſtorff
beabſichtigt mit den vom Norden zuſammengezogenen Truppen die am
22 Auguſt marſchbereit ſein müſſen den Vormarſch nach dem Süd
oſten des Schutzgebiets anzutreten Morengas Aufenthalt iſt in der
Gamſib Kluft feſtgeſtellt doch iſt noch nicht zu ſagen ob der Rebell ſich
auf deutſchem oder engliſchem Gebiet aufhält Auch ſcheint ſein Anhang
der urſprünglich auf etwa 400 Köpfe ſich belaufen haben mochte ſich nicht
mehr ſo ſicher bei ihm zu fühlen und auf ſein Glück zu vertrauen denn
er wird neuerdings als bedeutend geringer angegeben Staatsſekretär
Dernburg hat auf Grund der Nachricht von der Ueberſchrieitung der
Grenze durch Morenga Oberſtleutnant Quade nach Deutſch Südweſtafrika
entſandt

Der neue Erzbiſchof von Poſen Gneſen Die Entſcheidung
über die Perſönlichkeit des neuen Erzbiſchofs von Poſen Gneſen ſoll nun
getroffen und zu dieſem Poſten in der Tat der ſchon länger genannte

eiſtſiche Rat Schirmeiſen in Beuthen in Oberſchleſien beſtimmt ſein
tat Schirmeiſen iſt 1842 geboren und erhielt die Prieſterweihe 1866

Auf dem internationalen Sozialiſten Kongreß in
Stuttgart hat ſich wie der Abg Bebel auch der Abg von Vollmar gegen
den unhalibaren Standpunkt des Franzoſen Hervé gewendet der jede
Kriegs Ertlärung woher ſie auch komme mit einem Militärſtreik und all
gemeinen Auſſtand beantwortet wiſſen wollte Vollmar ſagte Für die
deutſchen Genoſſen könne er die Erklärung abgeben daß die Geißel des
Militarismus nirgendwo ſchärfer bekämpft werde wie in Deutſchland
Aber der Begriff international ſei nicht gleichbedeutend mit antinational
Die Liebe zur Menſchheit werde ihn nie verhindern ein guter Deutſcher
zu bleiben Niemals könnten die Nationen aufhören Vollmer hat ebenſo
ſchon im Reichstage geſprochen aber nicht jeder ſeiner Freunde hat dieſen
Standpunkt ausdrücklich beſtätigt Erinnert ſei übrigens auch daran daß
der Abg Bebel der ſich über die Ausweiſung ausländiſcher Genoſſen aus
dem Deutſchen Reiche betlagte 1896 ſelbſt aus Frankreich ausgewieſen
wurde Der Zuſammenſtoß zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Genoſſen
über das Thema Jnternationalität und Militarismus war ſo heftig daß
zwei Franzoſen im hellen Aerger aus Stuttgart abreiſten Auch
bei der Erörterung kolonialer Angelegenheiten gab es Meinungs
Verſchiedenheiten Der holländiſche Vertreter erklärte ohne Kolonien
gehe es nicht mehr beſonders die Arbeiter ſeien darauf angewieſen für
dieſe bildeten ſie eine Lebensfrage Der Redner ſprach es aus die deutſche
Sozialdemokratie habe im Reichstage bei den Kolonial Erörterungen ihre
volle Pflicht nicht getan

Ein Ende des Lehrermangels in Preußen ſoll wie mit
geteilt wird in abſehbarer Zeit bevorſtehen da die Wirkung der ſtarken
Vermehrung der Seminare die meiſt gut beſucht ſeien ſich nun bald

zeigen müſſe Gewiß war das eine Maßnahme aber viel Seminare allein
tun es nicht es müſſen auch entſprechende Gehälter da ſein

Der Handwerkertag in Eiſenach hat ſeine Beratungen be
endet und darf mit Genugtuung auf ſeine Beſchlüſſe zurückblicken Sie
betraſen namentlich den kleinen Befähigungsnaächweis die obligatoriſche
Geſellenprüfung das Submiſſionsweſen das Gefetz betr die Sicherung der
Bauforderungen und die Arbeitsloſen Verſicherung Gegen die letztere
nahm die Verſammlung Stellung da ſie zu weit gehen und dem Miß
brauch Tür und Tor öffnen würde Nach mancherlei Streilerſcheinungen
iſt dieſe Annahme allerdings nicht abzuweiſen

Der jährliche Reichszuſchuß zu den Koſten der Jn
validen Verſicherung iſt in den letzten Jahren en
Früher ſtieg die Summe jährlich um drei bis vier Millionen Mark im
letzten Jahre iſt es aber noch nicht ganz eine Million geweſen Uebrigens
bedarf auch der Modus dieſes Reichszuſchuſſes in abſehbarer Zeit einmal
einer genauen Reſorm

Daß im deutſchen Bergbau koloſſale Werte ſtecken,
bekannt aber das haben doch wohl nux Wenige für möglich gehalten da
laut Ausweis der Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft im letzten Jahre
beinahe 900 Millionen Mark Löhne gezahlt wurden An Unfſall
entſchädigungen für Arbeiter wurden letztes Jahr 19 Millionen Mark und
ſeit Beſtehen der Genoſſenſchaft rund 176 Millionen verausgabt Und zu
dieſer Verſicherung zahlen die Arbeiter wie bekannt keinen r

Der Streit über die Schuldfrage im Prozeß Hau Molitor
wird nachgerade in der deutſchen Preſſe doch unliebſam empfunden die
Geſchworenen haben Hau des Mordes an ſeiner Schwiegermutter ſchuldig
geſprochen und nachdem der Verteidiger des Verurteilten die Reviſion an
gemeldet hatte war es abzuwarten was nun werden würde Die plötzlich
auftretenden Verdächtigungen als habe Olga Molitor verſehentlich oder in
der Erregung ihre eigene Mutter erſchoſſen bedeuteten eine bei uns bisher
ziemlich vereinzelt daſtehende Raterei und wenn nun die Familie Molitor
eine Anzahl von Schriftſtücken veröffentlichen ließ welche dartun ſollen
Hau ſei ſtets für den Mörder gehalten ſo iſt das wohl erklärlich beſſert
ader auch nichts Jeder der einer Schwurgerichtsverhandlung einmal bei
wohnte weiß daß das Bild we ches ſich im Saale aus den dortigen Aus
jagen ergibt durch eine nachträgliche Kritik nicht erſchüttert werden kann
Darum war das nachträgliche Anklagen und Verurteilen in dieſer Sache
durch unberufene Kreiſe aus dem Publikum überflüſſig und ſchädlich
Gerichtsverhandlungen können nur durch andere neue Verhandlungen
ergänzt werden nicht aber durch unverantwortliche Behauptungen
Zu den geſtern von uns veröffentlichten Briefen äußert ſich jetzt auch die
Verteidigung Haus Die Frankf Zig bemerkt nach Rückſprache mit
dem Rechtsanwalt Dr Dietz folgendes Beide Briefe datierten vom 12 April
alſo aus einer Zeit in der Rechtsanwalt Dietz mit Frau Hau noch nicht
zuſammengenoffen war Frau Hau kam erſt im Mai zu Dietz und hat
damals Aufſchlüſſe gegeben die Dietz zu einer anderen Stellungnahme zu
dem Prozeß veranlaßten Jm übrigen ſind dieſe Briefe ſchon vor der
Verteidigung in der Hauptverhandlung wiederholt angerufen worden Zu
der Zeit als ſie geſchrieben wurden hatte Dietz keine Ahnung von dem
Verhältnis Haus zu Olga Molitor Es iſt ihm damals auch mitgeteilt
worden daß er davon nur im äußerſten Falle Gebrauch machen ſoll
Was den Brief Proſeſſor Aſchaffenburgs betrifft ſo iſt auch dieſer zu einer
Zeit geſchrieben worden da Profeſſor Aſchaffenburg Hau ſelbſt noch nicht
geſprochen hatte

Die Verurteilung des Stuttgarter Muſikdirektors
Steindel zu ſieben Monaten Gefängnis wegen grauſamer Mißhandlung
ſeiner Söhne der Wunderkinder Steindel hat in der öffentlichen Meinung
ziemlich allgemein den Wunſch wachgerufen die Behörden möchten ſich
die Erziehung dieſer Wunderkinder doch genau anſehen Es darf aber
auch eine andere Seite der Angelegenheit nicht überſehen werden die jungen
Leute waren durch ihre Triumphe verwöhnt und ſehr ſchnell frühreif ge
worden ſo daß ſie nicht gerade angenehme Charakterzüge aufwieſen Es
ſcheint damit ein doppelter Grund für den Wunſch vorhanden die Aera
der Wunderklinder möchte ſo bald wie möglich ein Ende nehmen Für
die Menſchheit bedeutet ſie wenig oder nichts

Rußland
Petersburg 21 Auguſt Jm Prozeß wegen Komplottes gegen

das Leben des Zaren räumen die Haupt Angeklagten ihre Schuld ohne
Sträuben ein und verſuchen nur ihre Mitangetlagten zu entlaſten Jhr
Schickal dürfte beſiegelt ſein wenn ſie auch alle erſt im Alter von einigen
zwanzig Jahren ſtehen wird doch ſchwerlich Milde walten t

Großbritannien
Die Engländer in Caſablanca

London 21 Auguſt Unterhaus Der Konſervative Lonsdale lenkt
die Aufmertſamkeit der Regierung auf die Verluſte der Engländer in
Caſablanca und auf die Mitteilung eines engliſchen Miſſionars daß im
Gegenſatz zu der franzöſiſchen deutſchen und ſpaniſchen Regierung die
engliſche keine Maßregeln zum Schutze ihrer Untertanen ergriffen hätte
und ſragt was geſchehen ſei um das Leben und die Intereſſen der Eng
länder in Marokko zu ſichern Unterſtaatsſekretär Runciman erwidert
Staatsſekretär Sir E Grey bedauere mitteilen zu müſſen daß nach dem
Bericht des engliſchen Konſuls dem Eigentum engliſcher und anderer Be
wohner von Caſablanca ſchwerer Schaden zugefügt worden ſei Grey habe
aber keine Kenntnis von der von Lonsdale erwähnten Dnn eines
engliſchen Miſſionars Die britiſche Regierung ſei der Anſicht daß die
franzöſiſche und die ſpaniſche Regierung alles was in ihren
Kräften ſtehe tun müßten um in den offenen marokkaniſchen Häfen die
Ordnung aufrechtzuerhalten Die Regierung habe volles Vertrauen
den von beiden Regierungen zum r von Leben und Eigentum
dieſen Häfen unternommenen Schritten Soweit bekannt hätten die Mit
glieder der engliſchen Kolonie die Stadt Marrakeſch am 11 d M ver
laſſen und ſich nach der Küſte begeben ſollen Die britiſchen Konſuln in
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ihn So reden Sie dochl So ſprechen Sie doch Heute
iſt ja der Termin

Julie ſagte ex innig Sie ſind ſonſt ſo ruhig ſo tapfer
beherrſchen Sie ſich doch

Beherrſchen Jch mich Jch bin ja dem Wahnſinn nahe
Wie wird es enden

Er vermochte nicht zu antworten Sein Kopf ſenkte ſich
Arſentjakow ſchrie ſie wild Sie wiſſen etwas Sie
Jch komme direkt von der Verhandlung zu Jhnen Liebe

verehrte Freundin bereiten Sie ſich vor es ich er
Stotternd brach er ab

Ein Schweigen entſtand
Atemzüge Sie ſtarrte ihn an

Verurteilt
Ja
Zu was

Er ſetzte an ſtockte und ſagte endlich Vier Jahre Ge
fängnis

So muß man Berufung einlegen
Darauf hat er und der Juſtizrat bereits verzichtet
Was Wie Verzichtet auf die Berufung Verzichtet

Alſo iſt er ſchuldig
Julie ſank auf einen Stuhl warf die Arme auf den Tiſch

und verbarg den Kopf darin
Arſentjakow ſah den ſchlanken Körper zucken und ſich winden

als ob Krämpfe des Ekels ihn ſchüttelten Leicht legte er ſeine
Hand auf ihre Schulter Julia Karlowna ſagte er milde
Julia Karlowna ſeien Sie nicht bitter nicht ungerecht Alle

hatten Mitleid mit ihm Er war das Werkzeug eines Schurken
Er war nur fahrläſſig

Pfui pfui ächzte ſie dumpf
Er iſt doch kein Verbrecher

büßen ſühnen gutmachen
Da ſchnellte ſie empor Jch habe es nicht glauben wollen

Er hörte nur ihre ächzenden

Er iſt leichtſinnig und wird

nicht glauben können Jch habe an ihn allein geglaubt trotz

allem was er mir angetan Jch habe nur mit ſeiner Frei
fprechung gerechnet und hätte mit ihm ohne eine Wort des
Vorwurfs und der Klage Armut und Not geteilt Was habe
ich gelitten für für dieſen Schurken dieſen Verbrecher

Julia Karlowna begann er
Schweigen Sie es gibt keine Entſchuldigung für ihn

Leine Nun aber fort mit ihm Jch habe keinen Mann
mehr

Sie haben Kinder hilfloſe liebreizende Kinder
Ach warum habe ich ſie geboren brach ſie verzweifelt

aus Meine unglücklichen Kinder die mit einem entehrten
befleckten Namen leben müſſen O wären ſie tot l

Arſentjakow ließ ihren Schmerzausbruch austoben Schon
nach wenigen Minuten wurde ſie ſtiller und allmählich kam
eine unheimliche Ruhe über ſie Mit feſter Hand trocknete ſie
die Tränen und richtete ſich energiſch auf Gut ſagte ſie
ſehr gut Dann iſt das Band welches ja nur noch ein

äußerliches geweſen war nun zerriſſen Der gefangene Verbrecher
iſt für mich und meine Kinder tot

Er bot ſeine ganze Beredſamkeit auf ſie von dieſem ſchrecklichen
Vorſatz abzubringen ohne daß es ihm gelang

Jhre Augen hingen an einer koſtbaren Empire Standuhr
die noch wie die anderen Sachen Reſte des früheren Reichtums
waren Als der Zeiger auf ſieben Uhr rückte erklang draußen
die Klingel

Es ſind meine Töchter ſagte ſie kefriedigt ſie ſollten
um ſieben Uhr von ihrem Spielplatz zurückkehren Damit
erhob ſie ſich und ließ Eva und Erna herein

Die Kinder kamen beſcheiden aber doch kindlich heiter Der
Wechſel der Lage ſchien ſie nicht zu ſtören Sie begrüßten
Arſentjakow der ſie voller Mitleid an ſich zog Er ſah einen
ſeltſamen beinahe grauſamen Ausdruck über das Antlitz ihrer
Mutter gleiten

Julia Karlowna ich bitte ich flehe Sie an

Sie für heute mein Freund ich habe mit den Kindern zu
ſprechen

Warten Sie noch eine Woche Julia Karlowna noch
einen Tag Nur noch ein paar Stunden bis Lisbeth kommt
ich bitte Sie

An meiner Abſicht ſoll mich kein Gott hindern entgegnete
ſie unerbittlich Mit meiner Hände Fleiß werde ich allein
ohne jede Hilfe meine Kinder ernähren Kein dritter Menſch
ſoll auch nur einen Pfennig dazu geben Alles alles werden
Eva und Erna nur mir ihrer Mutter danken Nur mir
Warum ſollen ſie nicht wiſſen daß ſie heute ihren Vater
verloren haben Daß ihr Vater für daß ihr
Vater tot iſt

Arſentjakow hörte nur noch den jammernden Aufſchrei der
kleinen Mädchen Er ſah nur noch ihre beängſtigten Geſichtchen
ihr Erbleichen und ſtürzte davon Er wollte und konnte nicht
mehr hören was hier der verſtiegene Haß einer unglücklichen
gereizten tötlich verwundeten Frauenſeele erſann

Wie gejagt eilte er in das Reſtaurant wo die drei anderen
ſeiner bang harrten Es war als ob ſich über ſie alle ein
lähmendes Entſetzen legte als er ihnen das Erlebte erzählte

Eva Erna ſagte Lisbeth erzitternd O meine armen
Lieblinge Sie hängen mit Vergötterung an dem Vater Sie
werden troſtlos leiden

Jugend vergißt ſchnell meine Lisbeth ſie ſind neun und
acht Jahre alt Sie werden darüber hinwegkommen und
Julie ſelbſt wird ihre grauſame Mitteilung zurücknehmen wenn
ſie ruhiger geworden iſt tröſtete Meyen

Julie wird es nie tunl Jhr kennt die Kinder nicht ſie
ſind tief veranlagt Sie werden leiden und den Vater nie
vergeſſen Jm Gegenteil jetzt wo ſie ſtets um die Mutter
ſind wo ich aus dem Hauſe gehen muß werden ſie ſich nach
ihm doppelt ſehnen

Sie wollen von Julie fort von den Kindern fort fragte

Es geſchieht entgegnete ſie hart Und nun gehen
Doktor Winter

Fortſetzung folgt
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Nr I197 Freikag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 23 Auguſt Seike 3Fes und Alkaſſar hätten Anweiſung erhalten für den Rückzug der in ihren
Zezirken wohnenden Engländer nach der Küſte falls ein ſolcher notwendig

werden ſollte alle in ihrer Macht ſtehenden Vorkehrungen zu treffen

Afrika
Die Vorgänge in Marokko

rankreich und Spanien bereiten eine gemeinſame Note an
die Mächte über die marokkaniſchen Angelegenheiten vor Wie die Voſſ
gtg hört erwartet man in diplomatiſchen Kreiſen daß hierin den Kon
erenzmächten eine Vermehrung der bisher in Ausſicht genommenengahl der Polizeitruppen in den marokkaniſchen Haſenſtadten
vorgeſchlagen werden wird

Paris 21 Auguſt Figaro meldet General Drude habe geſtern
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n einem Telegramm an die Regierung Verſtärkungen verlangt
garo bemerkt zu u Meldung die Verſtärkungen ſeien notwendig

Pell die Marolkkaner die franzöſiſchen Truppen unausgeſetzt in Atem halten
und ſie hierdurch mehr ermliden als durch den Kampf ſelbſt

Paris 21 Auguſt Dem Journal zufolge wurde im geſtrigen
Miniſterrat beſchloſſen verſchiedenen weniger bedeutenden Wünſchen des
Generals Drude und des Admirals Philibert die ſich auf Beſſerung der
Lage der Truppen beziehen Rechnung zu tragen Ueber die Hauptfrage
die Sendung von Verſtärkungen wurde ſedoch kein Beſchluß gefaßt
Es wird darauf hingewieſen daß der General binnen kurzem über
5000 Mann verfügen werde die abgeſehen von unvorhergeſehenen Er
eigniſſen zum Schutze Caſablancas genügten

Paris 21 Auguſt Matin meldet aus Caſablanca vom 19
mittags Ein neuer Angriff ſcheint ſich auf dem linken Flügel der
franzöſiſchen Stellung vorzubereiten Die dritte aus der Umgebung von
Rabat kommende Mahalla hat den Franzoſen gegenüber Auſſtellung ge
nommen Den Franzoſen gelang es nicht die marokkaniſchen Reiter
zurückzuſchlagen ihre Lage wird kritiſch

London 21 Auguſt Meldungen hieſiger Blätter beſagen daß die
franzöſiſchen Offiziere in Caſablanca der Ausrufung des Gouverneure
von Marrakeſch Muley Hafid s zum Sultan große Bedeutung bei
meſſen Es heißt daß Muley Hafid an der Spitze von 6000 Mann
regulärer Soldaten gegen Caſablanca marſchiere Der Times Bericht
erſtatter in Tanger weiſt aber darauf hin daß Muley Hafid den Euro
päern freundlich geſinnt ſei ſeine Ausrufung in Marrakeſch zum
Sultan bedeute der Abfall Südmarokkos vom Sultan Abdul Aſis

Tanuger 21 Auguſt Die letzten Nachrichten aus Fes lauten
unbefriedigend Es wird befürchtet daß die Europäer jeden Augenblick in
die Lage kommen können die Stadt verlaſſen zu müſſen Denn wenn
die Europäer auch gut geschützt ſein würden dürften ſie doch Beſchimpfungen
ausgeſetzt ſein Es heißt daß Muley Hafid in loyaler Geſinnung
gegen ſeinen Bruder ſich geweigert habe die Krone anzunehmen er werde
ſein Beſtes tun um die aufgeregten Gemüter zu beruhigen

Madrid 21 Auguſt Jm Mimnſſterrate wurden die Blättermeldungen
über den Kampf bei Caſablanca am 18 d M für übertrieben erklärt
Spanien werde keine Verſtärkungen entſenden Die ſpaniſchen Truppen
die den Poltzeidienſt zu verſehen hätten müßten im Jnnern der Stadt
bleiben ohne an einen Kampf teilzunehmen es ſei denn daß ſie angegriffen
würden

w

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 22 Auguſt
Geh Medizinalrat Profeſſor Dr Hitzig Jn St Blaſien

im Schwarzwald entſchlief geſtern der Profeſſor der Piychiatrie Geheimer
Medizialrat Dr Eduard Hitzig Das Hinſcheiden des hochverdienten
Mannes wird nicht nur in Halle ſondern in der ganzen wiſſenſchaftlichen
Welt ſchmerzlich empfunden werden Prof Dr Hitzig war einer der Erſten
ſemes Faches unſere Univerſität zählte ihn mit Stolz zu den Jhrigen
und als Pyychiater genoß er einen wohlbegründeten Ruf in ganz Deuſſch
land und über Deutſchlands Grenzen hinaus Der Verſtorbene war der
Sohn des Präſidenten der Akademie der Künſte Geh Regierungs und
Baurats Hitzig in Berlin geboren am 6 Februar 1838 ſtudierte in
Würzburg und Berlin promovierte am 7 Oktober 1862 und habilitierte
ſich am 16 März 1872 in Berlin und wurde am 1 April 1875 Profeſſor
der Pivchiatrie und Direktor der Jrrenanſtalt in Zürich Am 17 März 1879

W
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W We

W eC d
Prof Dr Hitzig

erfolgte ſeine Berufung an die hieſige Univerſität und am 1 April 1879
ſeine Ernennung zum Direktor der Provinzial Jrrenanſtalt in Niet
leben Zum Direktor der neu gegründeten pſychiatriſchen und
Nervenklinik der hieſigen Univerſität wurde er am 1 April 1885
und zum Geheimen Medizinalrat am 5 November 1888
einannt der Kaiſerl Königl Geſellſchaft der Aerzte in Wien gehörte er
als Mitglied an Verſchiedene hohe Auszeichnungen wurden dem Ver
ſtorbenen verliehen ſo war er im Beſitz des Eiſernen Kreuzes 2 Kl des
Roten AdlerOrdens 2 Kl mit Eichenlaub des KronenOrdens 2 Kl des
Ordens der Jtalieniſchen Krone Großoffizier Am 1 Oktober 1903 wegen
Krankheit vom Halten von Vorleſungen enthoben legte er damit gleichzeitig
die Direktion der hieſigen Nervenklinik nieder Der Rektor der Univerſität
widmet dem Dahingeſchiedenen folgenden Nachruf Mit der Wiſſenſchaft
die dem Verſtorbenen reiche Förderung verdankt mit den Kranken die
ſeiner Hilfe dantbar gedenken betrauert unſere Univerſität das Hinſcheiden
dieſes verdienten im Jnlande und Auslande hochgeehrten Mannes Bis
vor vier Jahren ein ſchweres Leiden ihn nötigte ſeine Lehrtätigkeit auf
zugeben hat er faſt 25 Jahre an unſerer Univerſität gewirkt ſein Name
wird mit der unter ſeiner Leitung ins Leben getretenen Nervenklinik unſerer
Unwerſität auch dann verbunden bleiben wenn das ehrende Gedenken der
Kollegen einſt mit deren Tode erliſcht

Zoologiſcher Garten Abgeſehen von dem großen Tongemälde
Jm Münchener Hofbräuhaus das am vergangenen Freitag vielen

Beifall fand hat Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz für den zu morgen
neu angeſetzten Bayriſchen Abend ein anderes Programm zuſammengeſtellt
das natürlich in nicht minder reichtichem Maße ſüddeutſche Weiſen berück
ſichtigt Unter anderem ſei auf die Humoresle kommt a Vogel geflogen
aufmerkſam gemacht Dieſe Kompoſition nimmt inſofern ein muſikaliſches
Intereſſe in Anſpruch als der Komponiſt das ſchlichte Motiv dazu benutzte
die Schreibweiſe bezw die Auffaſſung und Behandlung des Themas im
Sinne eines Beethoven Mozart Bach Wagner u ſ w zu kopieren
Die Veranſtaltung findet morgen auf alle Fälle ſtatt d h ſoweit es die
Witterung geſtattet bei ungünſtigem Wetter müßte natürlich einzelnes aus
der Reihe der Darbietungen geſtrichen werden

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn
unſerem Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu
ausgeſtellt 1 Zum Beſuch König Eduards von in Wilhelms
höhe 2 Die deutſche Winzerbewegung 3 Zum Aufruhr in Belfaſt
4 Der VII Internationale Sozialiſtenkongreß zu Stuttgart 5 Eine
W endfeuerwehr in Coventry 6 Die Exploſion der Dynamitfabrik in
Dömitz

Jum Wintergarten findet heute abend ein Doppelkonzert und
zwar von dem ſüddeutſchen MännerQuintett auch Koſchat LiederEuen genannt welches nur aus Opern und KonzertSoliſten beſteht

un 2

mit dem Walhallarbeater Orcheſter ſtatt Das Quintett ſingt größtenteils
KoſchatLieder Näheres durch Jnſerat und Anſchlagſäule

Der Gewerkverein der Deutſchen Maſchinenbau und
Metallarbeiter H Halle I hielt im Vereinslokal Börſenhalle
ſeine Mitgliederverſammlung ab die ſehr gut beſucht war Unter anderem
fand ein Vortrag des Bezirksbeamten H Herzberger über Arbeitsverhältniſſe
und Unterſtüzungsweſen ſtatt Redner wies u a durch eine Statiſtik
den Mehrwert einer gut funktionierenden Kranken Unterſtützungskaſſe
gegenüber einer W ne eng nach und beleuchtete zum
Schluſſe noch die letzten Vorkommniſſe in der Arbeiterbewegung zur Zett
der Ausſperrung den Tarifabſchluß verſchiedener Werke und die Stellung
nahme anderer Organiſationen hierzu Es wurde dann beſchloſſen am
Montag den 2 September Freybergs Brauerei zu beſichtigen Sammelort
nachmittag 21 Uhr am Hoſpitalplatz

Kaum glaublich Geſtern nachmittag 3 Uhr wurde der 13 jährige
Knabe Kurt Schuſter Glauchaerſtraße 37 wohnhaſt von einem Moritz
kirchhof wohnhaften Lehrer an der Moritzkirche derart geſchlagen daß der
Knabe etwa eine Stunde beſinnungslos liegen blieb

Ein Schwindler lam geſtern nachmittag um 2 Uhr in ein
Grundſtück in der Weitinerſtraße und meldete ſich beim Hausmann mit der
Angabe in der erſten Etage Blumen umſetzen zu wollen wozu er
telephoniſch beſtellt ſei Als ihm geſagt wurde daß die Bewohner verreiſt
wären ging er fort Nach Stunden kam er wieder und kingelte aber
diesmal im Parterre und gab an er wollte in der erſten Etage die Gas
krone reparieren Er wurde jedoch abgewieſen worauf er ſich ſchleunigſt
entfernte Die Polizei iſt hiervon in Kennmis geſetzt Der Schwindler
trägt dunklen Anzug hohen Stehkragen mit ſchwarzer Kravatte hohe
ſchwarze Schnürſtieſel abgetragenen weißen Strohhut mit ſchwarzem Band
blonden Schnurbart und iſt ungefähr 23 Jahre alt Er führt ein ganz
neues Fahrrad mit großer Ueberſetzung bei ſich

Von der Strafße Geſtern vormittag gegen 7 Uhr brach vor dem
Grundſtück Mansielderſtraße 27 an einem dem Fuhrwerksbeſitzer Max
Lüttich gehörigen Laſtfuhrwerk ein Hinterrad Da der Wagen mit Steinenbeladen war mußte er umgeladen werden Eine Verkehréſtörung fand
nicht ſtatt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 34 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Auguſt erſcheinen 5 Nummern

Telegramme und letzte Nachrichten
Unfall der Kaiſerin

Wilhelmshöhe 22 Auguſt Wolff s Bur Durch
Anusgleiten auf dem durch Regen aufgeweichten Erdboden
kam geſtern nachmittag die Kaiſerin zu Fall und erlitt eine
Aderverletzung am linken Bein Für die Kaiſerin iſt
infolge des Unfalls die Jnnehaltung einer Ruhelage für
längere Zeit geboten Sie hat daher auch ihre Teilnahme
an den Reiſen nach Schwerin Hannover und Münſter leider
abſagen müſſen

BVerlin 22 Auguſt Meldung des Der angekündigte
Beſuch des franzöſiſchen Botſchafters Cambon beim Reichskanzler Fürſten
v Bülow in Norderney wird vorausſichtlich am Sonnabend den 24
d zur Ausführung kommen Von beſtinformierter Seite liegt hierzu
folgende Aeußerung vor Die politiſchen Kombinationen die ſich an dieſen
Beſuch knüpfen ſind zumeiſt unzutreffend Es handelt ſich in der
Hauptſache um eine der von Zeit zu Zeit notwendigen Beſprechungen
zwiſchen dem Reichskanzler und den akkreditierten Vertretern anderer Staaten
Wenn dieſe Unterredung nach den Entrevues von Swinemünde und
Wilhelmshöhe denen beiden der Reichskanzler beiwohnte und nach der
von Jſchl über deren Charakter die deuiſche Regierung genau informiert
iſt ſtattfindet ſo iſt dies ein gutes Zeichen Es zeugt von gegen
ſeitigem Vertrauen und von der dem allgemeinen Weltfrieden günſtigen
Situation die zu erhalten nicht nur korrekte Beziehungen zwiſchen
den ziviliſierten Staaten notwendig ſind Weil aber gute vertrauens
volle Beziehungen beſtehen ſind Bündniſſe oder Verträge von denen
niemand weiß worüber ſie eigentlich abgeſchloſſen werden ſollen zurzeit
nicht notwendig die beſtehenden guten Beziehungen des Reiches zu den
anderen Mächten genügen vollauf den Bedürfniſſen die für den Fortſchritt

der Völker garantiert ſein müſſen beſonders wenn man berückſichligt daß
für einen ſich etwa einſtellenden akuten Fall die Bereitwilligkeit anderer
Staaten Jntereſſenabkommen mit dem Deutſchen Reich abzuſchließen als
vorhanden angeſehen werden kann

Hamburg 22 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Die Be
hauptung Francis Laurs in ſeinem kürzlich erſchienenen Buche Le Coeur
de Gambetta Gambetta habe Bismarck in Friedrichsruh beſuch
und eine längere Beſprechung unter vier Augen gehabt wird von den
Hamb Nachr als törichte Erfindung bezeichnet Gambetta ſei niemals

bei Bismarck geweſen Zwar habe im April 1878 Bismarck ſeinerſeits
den Wunſch geäußert Gambetta zu ſprechen dieſer aber ſei damals verreiſt
geweſen Kurze Zeit darauf ſei ein neuer Beſuch vorbereitet geweſen
ſcheiterte aber weil Gambetta wegen der drohenden Debatte über das
Kriegsminiſterium in der franzöſiſchen Kammer in Paris bleiben mußte
Eine weitere Zuſammenkunft ſei nicht geplant geweſen Bald darauf ſtarb
Gambetta

Hamburg 22 Auguſt Meldung des B Am Oevel
gönner Strande bei Altona wurden zwei Kinder an den Strand ge
ſpült Ein fünf Monate alter Knabe iſt bereits tot während ein zwei
Jahre altes Mädchen noch lebte Die Kinder waren nachmittags mit
einer Frau geſehen worden Man nimmt an daß dieſe Frau ihre Mutter
war die ebenfalls den Tod in der Elbe geſucht hat

Vorna Leipzig 22 Auguſt Wolff s Bur Während eines
Gewitters wurde geſtern nachmittag auf dem Vorwerke Croſſen das zum
Rittergut Mölbis gehört der Futtermann Winkelmann und fünf Kälber

vom Blitz erſchlagen Winkelmann befand ſich mit den Tieren auf
der Weide

Gleiwitz 22 Auguſt Wolff s Bur Der Oberſchleſ Volks
ſtimme zufolge iſt in Tarnowitz ein Fall echter Pocken feſtgeſtelli
worden

Poſen 22 Auguſt Meldung des B Hier ſind vier
Familien infolge des Genuſſes giftiger Pilze ſchwer erkrankt
Von den erkrankten Perſonen ſind bereits ein dreijähriger Knabe ein
53 jähriger Mann und eine 60 jährige Frau im Stadtkrankenhauſe ge
ſtorben Die übrigen Vergifteten befinden ſich in Lebensgefahr Die
genoſſenen Pilze ſind in allen Fällen von den erkrankten Familien ſelbſt
in einem benachbarten Walde geſammelt worden Die Poſener Polizei
warnt öffentlich vor dem Einſammeln und Genuſſe von Pilzen

Düſſeldorf 22 Auguſt Wolff s Bur Das Kriegsgericht hat
den Sergeanten Robert Hage vom 53 Jnfanterie Regiment wegen
Unterſchlagung von ſcharfen Patronen und Patronenhülſen

zu drei Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt

Düfſeldorf 22 Auguſt Meld d B Jm Zirkus Sporn
entſtand während der Vorſtellung ein großer Tumult als der Ringkämpfer
Sturm Berlin von Steurs Belgien in unfairer Weiſe angegriffen
wurde Beide Ringer ohrfeigten und ſchlugen ſich worauf das Publi
kum in die Manege ſtürmte Die Polizei und Feuerwehr hatten Not die
aufgeregte Menge zu beruhigen Die Vorſtellung mußte abgebrochen
werden Sturm und Steurs wurden disqualifiziert Die Polizei verbot
ihnen ferner in Düſſeldorf aufzutreten

Wien 22 Anguſt Meldung des Der Empfang
Clemenceaus durch König Eduard trug den allerherzlichſten Charakter
Nach dem Dejeuner zogen ſich alle anderen Herren zurück Clemenceau blieb
mit dem König eine Stunde allein Um drei Uhr verabſchiedete er ſich vom
König der ihm Grüße an den Präſidenten der Republik Fallières auf
trug und dankte daß Clemenceau ſeiner Einladung gefolgt war Den
im Veſtibül harrenden Journaliſten ſagte Clemenceau Details könne er

ihnen nicht geben Alle europäiſchen Fragen auch die
marokkaniſche ſeien durch geſprochen worden Jm Laufe der
Konverſation habe ſich ergeben daß die internationale Lage durchaus
friedliche Ausblicke zeige

Wien 22 Auguſt Wolff s Bur Blättermeldungen aus Brixen
zufolge iſt das Befinden des Wiener Bürgermeiſters Dr Lueger in den
letzten Tagen beſorgniserregend geweſen Er habe wiederholt längere
Ohnmachtsanfälle gehabt

Rom 21 Auguſt Meldung des B Eine Enzyklika
das wichtigſte Dokument unter Pius X Pontifikat wird demnächſt ver
öffentlicht Sie ſoll auch in wiſſenſchaftlicher und religiöſer Be
ziehung von höchſter Bedeutung werden

Rom 22 Auguſt Wolff s Bur Der Kapuzinerpater Paul
Kirkhauſen iſt zum apoſtoliſchen Präfekten der Marianen Jnſeln
ernannt worden

Paris 22 Auguſt Wolff s Bur Die Blätter melden aus
Liſſabon Geſtern explodierte im Abbeiterviertel eine Bombe
tötete zwei Perſonen und verletzte zwei Es ſoll ſich um einen
gegen den König gerichteten Mordanſchlag handeln

Autwerpen 22 Auguſt Meldung des Zur Zeit find
ſämtliche 10000 Hafen arbeiter ausſtändig Angeſichts des ſtarken
Polizeiaufgebots ſind Ruheſtörungen bisher nicht vorgekommen Nur
1400 engliſche Docker arbeiten Die Dampfer der engliſchen Schiffs
geſellſchaften werden eigene Mannſchaften beordern Die deutſchen
Dampferlinien laſſen Arbeiter von Bremen und Hamburg kommen
Es bleibt abzuwarten ob dieſe arbeiten werden da der Verband der Dock
arbeiter international iſt Verſchiedene Dampfer erhielten bereits Ordre
an anderen Hafenplätzen zu entladen Die Verluſte des Handels insbe
ſondere des Getreidegeſchäfts ſind ſehr groß

Kopenhagen 22 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Ein
furchtbares Gewitter ging heute vormittag über den nordweſtlichſten
Teil Jürlands nieder und richtete große Verwüſtungen an Gleichzeitig
erhob ſich eine gewaltige Waſſerhoſe Die Landleute flüchteten
ſchreckensſtarr in ihre Häuſer ſahen aber bald daß dieſe keine Sicherheit

gewähren konnten Die Waſſerhoſe hob die Dächer empor ſtürzte die
Wände um hob ſogar zwei Pferde in einem Hof 20 Fuß in die Höhe ſie
außerhalb des Hofes mitführend Ein Hund machte ſogar eine Fahrt von
200 Fuß in der Luft mit

London 22 Auguſt Wolff s Bur Daily Chronicle erfährt
im Auswärtigen Amte glaube man zu wiſſen daß Rußland mit einer
Schiffbaufirma in Nordengland einen Vertrag abgeſchloſſen hat aul
Erbauung von Schlachtſchiffen Kreuzern und Kanonenbooten
Die Ausgaben würden 7 Millionen Pfund Sterling betragen

Konſtantinopel 22 Auguſt Wolff s Bur Das griechiſche
Schiff Lykaviges iſt im Schwarzen Meer bei der Einfahrt in den
Bosporus infolge einer Keſſelexploſion gekentert Ein Teil der
Mannſchaft und einige Paſſagiere ſind ertrunken Die Zahl der Opfer
beträgt angeblich dreißig

Oran 22 Auguſt Wolff s Bur Ein Transportſchiff iſi
geſtern abend mit 800 Schützen und 125 eingeborenen frei
willigen Kamelreitern Goumiers nach Cajablanca abgegangen

Tanger 22 Auguſt Wolff s Bur Nachrichten aus Fez zufolge
hat der Sultan die Abreiſe der 30 Notabeln die nach Tanger gehen
ſollten verſchoben Wie man hört ſoll die europäiſche Kolonie Fez
am 22 d M verlaſſen

Vermtlaytes
Der deutſche Grußß Jn der Frankf Ztg veröffentlicht

Dr Simchowicz Eindrücke von einer Reiſe nach London Ueber den
Unterſchied des deutſchen und engliſchen Grüßens ſchreibt er Jn der
anzen Zeit habe ich noch nicht zwei Menſchen nach unſerer deutſchen
rt ſich grüßen ſehen nur ein einziges Mal bemerkte ich wie ein Herr

den Hut zog aber dies nur eben markierend ſo daß man ihn in
Deutſchland für unhöflich gehalten hätte Jn Deutſchland hat man das
Grüßen wie das Biertriken zu einem wiſſenſchaftlichen Syſtem und zu
einer Kunſt ausgebildet und die Gradweite des Winkels in der wir den
Hut ſchwingen ſteht in genauem Verhältnis zu dem ſchuldigen Reſpekt
Jules Huret in ſeinen vorjährigen Figaro Artikeln über Deutſchland
hat ſich ſchon über unſer Gruß Syſtem weidlich luſtig gemacht und Franzoſen
und Engländern wird man doch das Recht nicht beſtreiten über ſoziale
Kultur mitzureden

Deutſche Frauen für unſere Kolonien Jn einem der letzten
Hefte der Grenzboten wurde ein Aufſatz über das Thema Warum
heiratet unſere Tochter nicht veröffentlicht Hierzu iſt den Ham
burger Nachrichten von einer dortigen Dame eine hochintereſſante Zu
ſchrift zugegangen deren Schlußabſatz für die Ueberſiedlung auch be
güterter junger Mädchen nach den deutſchen Kolonien eintritt
Die Dame ſchreibt Jch frage mich zuweilen weshalb ſolche Mädchen die
hier keine Gelegenheit haben zu heiraten nicht häufiger nach den Kolonien
gehen Das beſte Menſchenmaterial iſt dort gerade gut genug Mutige
intelligente Mädchen und Frauen braucht man dort und wenn
ich ganz aufrichtig ſein ſoll ſo muß ich ſagen daß die Männer die ich
drüben kennen gelernt habe mir faſt alle beſſer gefielen als die meiner
Heimat Es waren keine Märchenprinzen aber es blitzte etwas aus ihren
Augen was mit ſattem Wohlleben und eitler Selbſtberäucherung un
vereinbart iſt etwas Ehrliches und Kühnes das erwärmt und be
geiſtert ein edles Feuer und auch wieder ein ſtilles mutiges Entſagen
denn das Geld ſpielt häufig dort wie hier ſeine verhaßte Rolle als Scheide
münze Es gibt doch aber auch viele unabhängige und reiche oder
wenigſtens begüterte Mädchen die hier nicht heiraten vielleicht würden ſie
dort den Mann finden der ihr Herz bealückt

Das Zeitungsweſen in Amerika Jn den Vereinigten Staaten
von Amerika gibt es gegenwärtig rund 25000 Zeitungen von denen
2500 täglich erſcheinen und es iſt berechnet worden daß 170000
Perſonen in Amerika unmittelbar vom Journalismus ſich
ernähren während beiläufig eine Million Menſchen indirekt von ihm
lebt Es iſt ein ganz hübſches Sümmchen das dieſe 25 000 Zeitungen
ihren Herausgebern und Verlegern einbringen nämlich 175 Millionen
Dollars oder 700 Millionen Mark im Jahre Davon ſtammen 95 Millionen
Dollars von den Annoncen während die Abonnements und der Einzelverkauf
der Nummern nur 80 Millionen Dollars jährlich einbringen Für dieſes
Geld muß aber auch etwas geleiſtet werden es erſcheinen nämlich jährlich
nicht weniger als 8 Milliarden einzelner Zeitungsnummern
Acht Milliarden das will beſagen daß auf jeden Kopf jedes Ein
wohners Frauen und Kinder mit eingerechnet jährllch 100 Zeitungsnummern
und daß ein Abonnement auf je 3 Einwohner kommt Die Mehrzahl der
amerikaniſchen r wird mit 15 hergeſtellt die

toßen Zeitungen veſißen 80 50 und ſogar 70 ſolcher Maſchinen
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Internationale Kunst u grosse Gartenbau Ausstellung

Mai bis 20 Oktober
Uervorragende Kunstwerke der ersten modernen

Meister Raumkunst
Künstlerische Sondergärten

Hochinteressante exotische Pflanzen Prächtige Rosen

114 17
21 20

5 14
10 20
18 20

Haupttago Sonntag Dienstag u Freitag
Täglich mehrere Konzerte Interessanter Vergnügupgsepark

Sonder Ausstellungen
Sept Grosse Allgem Bindekunst AusstellungSept Haustndustrie Ausstellung für Obst und Gemüse

verwertung
Okt Grosse Internationale Obst Ausstellung
Okt Fischerei Ausstellung
Okt Chrysanthemen und Cyklamen Ausstellung

Konturenbeleuchtung Scheinwerfer Leuchtfontaine
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